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APO-SYMMAR L 
5.6/¡20 L, 5.6/¡50 L, 5.6/¡80 L, 5.6/2¡0 L, 5.6/300 L, 8.4/480 L

8.4/480 L + Copal 3

5.6/300 L + Copal 3

5.6/2¡0 L + Copal ¡

5.6/¡80 L + Copal ¡

5.6/¡50 L + Copal 0

5.6/¡20 L + Copal 0
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Wenn Sie nur ein einziges Objektiv auf 
die einsame Insel mitnehmen dürften …

Das Objektiv, das alles gleich gut (und besser als alle 

anderen Objektive) kann, gibt es nicht und wird es 

nie geben können, weil manche Qualitätsparameter 

nur zu Lasten anderer optimierbar sind. Trotzdem 

darf das Apo-Symmar L für sich in Anspruch neh-

men, diesem unerreichbaren Ideal sehr nahe zu kom-

men. Denn das Apo-Symmar L ist ein hochkorrigier-

tes Spitzenobjektiv von so ausgewogenem Charakter, 

daß es als der Universalist unter den SCHNEIDER-

Objektiven gelten kann. Es verbindet beste Schärfe, 

exzellenten Kontrast, großen Bildwinkel ohne sicht-

baren Leistungsabfall zum Rand, gleichmäßige Bild-

feldausleuchtung (die noch kein Centerfilter erfor-

dert) sowie ein hohes Maß an Verzeichnungsfreiheit 

und Maßstabsunabhängigkeit. Es gilt daher als das 

„Standardobjektiv“ schlechthin, und speziell bei Stu-

diofotografen ist es oft sogar der einzige, wenn auch 

in mehreren Brennweiten benutzte Objektivtyp.

Mit 75° Bildwinkel (56° beim 8.4/480 L) bietet es 

als Standardobjektiv sehr große Verstellwege für per-

spektivische Korrekturen und Schärfeverlagerung 

nach Scheimpflug, bewältigt aber genauso Weitwin-

kelaufgaben, wenn geringere Verstellwege ausreichen. 

Das erstklassige Auflösungsvermögen läßt selbst bei 

höchsten Ansprüchen den Einsatz als „lange Brenn-

weite“ für kleinere Formate zu, und die Maßstabs-

unempfindlichkeit erlaubt Nahaufnahmen bis ca. ¡:3.

Wenn feinste Strukturen Ton in Ton verlaufen, 
wird das Kontrastübertragungsverhalten 

(MTF = Modulation Transfer Function) 
des Objektivs auf eine harte Probe gestellt. 

Nur die besten Objektive können solche
delikate Strukturen klar und deutlich trennen. 

In diesem Falle war das Apo-Symmar L 
sogar doppelt gefordert, weil die Nahaufnahme

einen Abbildungsmaßstab an der Grenze
zum Makrobereich erforderte. Hier zeigt sich

der Vorteil der hohen Maßstabstoleranz
des Apo-Symmars L, das bis zur Makrogrenze 

durch vorbildliche Schärfe überzeugt. 

Der richtige Einsatz von Filtern
Filter erweitern nicht nur den kreativen Spielraum durch eine Vielzahl von 

Manipulationsmöglichkeiten (die nicht überbeansprucht werden sollten, 

um effektvoll zu bleiben), sondern sind oft eine Notwendigkeit, etwa zur 

Anpassung der Farbtemperatur, zur Farbstichkorrektur, Reflexminderung 

oder Steigerung der Farbsättigung. Manchmal sind sogar mehrere Filter 

nötig. Dann ist höchste optische Qualität der Filter besonders wichtig. Wir 

empfehlen daher B+W-Filter, die SCHNEIDER-KREUZNACH mit dersel-

ben Präzision und Sorgfalt wie die hochwertigen Objektive fertigt. Das 

Apo-Symmar L hat, wie einige andere Schneider-Objektive auch, ein zu-

sätzliches Filtergewinde an der Fassung der Hinterlinse (siehe Tabelle auf 

Seite 25). Dort kann ein zweites Filter – aber nie mehr als eines! – ein-

geschraubt werden, etwa um bei Aufnahmen mit sehr hellen Lichtquellen 

im Bild deren Doppelbilder durch Reflexion zwischen den Filtern zu ver-

meiden. Dabei muß mit aufgesetztem hinteren Filter fokussiert werden.

Hartmut Seehuber (Deutschland): 
„Hoher Kontrast, überragende Schärfe und

Streulichtfreiheit sind mir unverzichtbar, 
und darum schätze ich das Apo-Symmar L“
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  Ausschnitt aus Gesamtprospekt www-schneiderkreuznach.com/pdf/foto/grossformatobjektive.pdf (2,2 MB)

http://www.schneiderkreuznach.com/pdf/foto/grossformatobjektive.pdf



